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 Telefon:0175/402 99 88 

 Aschaffenburg, 25.01.2024 

Oberbürgermeister Jürgen Herzing 
Rathaus 
Stadt Aschaffenburg 
63739 Aschaffenburg 

Schulsituation in Aschaffenburg – Antrag Berichterstattung im nächsten Bil-
dungssenat des Stadtrats am 06.03.2024  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

Hiermit beantragen wir einen Bericht im Bildungssenat über folgende Themen: 
1. Situation der Schüler in den Grund- und Mittelschulen,
2. Bildungsleitplanung und Fortschreibung,
3. Beteiligung von Aschaffenburg am Startchancenprogramm der Bundesregierung.

Begründung: 
Aschaffenburg hat ein vielseitiges Bildungsangebot, von der Krippe und Vorschule bis zur 
Hochschule. Die Stadt investiert erhebliche Steuermittel als Sachaufwandsträger in die Sa-
nierung und den Ausbau der örtlichen Bildungseinrichtungen. 
Laut Bildungsleitplan hat Aschaffenburg u.a. das Ziel, lebenslanges Lernen mittels des Bil-
dungsbüros und entsprechender Maßnahmen zu begleiten und damit den Übergang Schule 
und Beruf zu fördern.  
2022 verließen 6 Prozent der Schüler in der Stadt Aschaffenburg die allgemeinbildenden 
Schulen ohne Hauptschulabschluss. Das waren mehr im Vergleich zu Bayern oder zu Unter-
franken. Im Bildungsleitplan steht: „Auf dem Weg in Ausbildung und Beruf soll kein Jugendli-
cher verloren gehen. Neben dem bestehenden Angebot in der Stadt müssen einzelne Heran-
wachsende noch besser unterstützt werden, wie etwa solche, die bereits zum Schulhalbjahr 
aus Bildungseinrichtungen entlassen werden.“ (Bildungsleitplan 2013, S. 13).  

Auch wenn die Daten hierzu fragmentiert sich, so ergibt sich doch ein differenziertes Bild der 
Situation an Schulen. Hierzu stellen sich uns eine ganze Reihe von Fragen, deren Beantwor-
tung wir im nächsten Bildungssenat beantragen: 

1. Situation der Schüler an Grund- und Mittelschulen
a. Wie haben sich die Schülerzahlen 2023/2024 an den Grundschulen in Aschaf-

fenburg entwickelt? Mit welchen Schülerzahlen wird für 2024/2025 gerechnet?
b. Wie viele Klassen gibt es an den einzelnen Grundschulen? Wie viele davon

sind Ganztagsklassen?
c. Ab dem Schuljahr 2025/2026 werden nach gesetzlichen Vorgaben in den

Grundschulen Ganztagsklassen eingeführt. An welchen Aschaffenburger
Grundschulen ergibt sich daraus ein zusätzlicher Raumbedarf? Umfang? Zeit-
plan? Kosten?

d. Wie viele Schüler in den Grund- und Mittelschulen haben Migrationshinter-
grund?
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e. An welchen Grundschulen gibt es Deutschklassen für Sprachanfänger? 
f. An den Grund- und Mittelschulen wurden für Sprachanfänger auch Brücken-

klassen geschaffen. Sie erleichtern neuangekommenen Schülern den Über-
gang in die Regelklassen. Werden die Brückenklassen im Schuljahr 
2024/2025 weitergeführt? 

g. An welchen Schulen gibt es Schulsozialarbeit? 
 

2. Bildungsleitplanung und Fortschreibung 
 
Die Stadtverwaltung hatte einen Zehn-Punkte-Plan zur weiteren Umsetzung der Bil-
dungsleitplanung 2017/2018 vorgelegt. Der Zehn-Punkte-Plan umfasste zehn Ar-
beitsbereiche. Außerdem wurde 2020 dem Stadtrat eine Übersicht mit den sechs 
Säulen des Bildungsbüros vorgelegt. 

a. Welche Punkte des Zehn-Punkte-Plans zur weiteren Umsetzung des Bil-
dungsleitplans wurden vom Bildungsbüro realisiert? 

b. Wann wird der Bildungsleitplan von 2003 bzw. 2017 fortgeschrieben? 
c. Wie stellt sich die zentrale Aufgabe des Übergangs von Schule und Beruf in 

Aschaffenburg dar und was gibt es an unterstützenden Maßnahmen? 
d. Welche konkreten Handlungsempfehlungen des Bildungsleitplans wurden um-

gesetzt und was ist bei der Zielgruppe davon angekommen, mit welcher Wir-
kung? 
 

3. Beteiligung von Aschaffenburg am Startchancenprogramm 
„Das Startchancen-Programm soll deutlich dazu beitragen, die Leistungsfähigkeit des 
Bildungssystems in Deutschland nachhaltig zu verbessern, die Bildungs- und Chan-
cengerechtigkeit zu erhöhen und den noch immer starken Zusammenhang zwischen 
sozialer Herkunft und Bildungserfolg aufzubrechen. Denn alle sollen in Deutschland 
die Möglichkeit haben, ihre Fähigkeiten zu entwickeln und ihre Talente zu entfalten – 
unabhängig von der Herkunft. Eine systematische Potenzialförderung ist eine Zu-
kunftsinvestition – in die Befähigung zu einem selbstbestimmten Leben, in die Fach-
kräftesicherung und Wettbewerbsfähigkeit und in die Stabilität der Demokratie. 
Das Startchancen-Programm soll etwa 4.000 allgemeinbildende und berufliche 
Schulen mit einem hohen Anteil sozioökonomisch benachteiligter Schülerinnen 
und Schüler hinsichtlich dieser Ziele stärken. Hier sollen die Voraussetzungen da-
für geschaffen werden, dass sich Prozesse der Unterrichts- und Schulentwicklung 
signifikant und messbar verbessern und Maßnahmen zur Beruflichen Orientierung in 
der schulischen Bildung verankert werden. Zugleich soll die Kultur des Zusammen-
wirkens zwischen den verschiedenen Ebenen, Institutionen und Professionen weiter-
entwickelt werden. Mit ihrem Modellcharakter sollen diese Startchancen-Schulen sys-
temische Veränderungen anstoßen. 
 
Das Startchancen-Programm beinhaltet drei zentrale Programmsäulen: 
 Investitionsprogramm für eine zeitgemäße und förderliche Lernumgebung, 
 Budget für bedarfsgerechte Lösungen zur Schul- und Unterrichtsentwicklung, 
 Personal zur Stärkung multiprofessioneller Teams. 
 
Das Programm soll im Schuljahr 2024/25 starten und mit einer Laufzeit von zehn Jah-
ren Planungssicherheit gewähren sowie der Langfristigkeit von Veränderungsprozes-
sen im Bildungswesen Rechnung tragen.“ 
 
a. Hat sich die Stadt Aschaffenburg für das Startchancenprogramm beworben? 
b. Welche Schulen wurden identifiziert? Wie geschah dies? 
c. Sind weitere Maßnahmen geplant? 

 



 

 

Wir gehen davon aus, dass dieser Bericht im Bildungssenat die Basis für weiteres planvolles 
Handeln der Kommunalpolitik in Aschaffenburg schafft.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Wolfgang Giegerich     Klaus Herzog    
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